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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
des QM-Gebietes, 
 
heute erhalten Sie die zweite Aus-
gabe unseres Infoblattes in diesem 
Jahr. Wir möchten Ihnen diesmal ei-
nen Rückblick auf die Bürgerveran-
staltung vom 26. April 2018 geben, 
das diesjährige Fastenbrechen im In-
terkulturellen Kiezgarten ankündi-
gen, über geförderte Maßnahmen 
des Aktionsfonds berichten und Sie 
auf anstehende Termine im Gebiet 
aufmerksam machen. 
Haben Sie Fragen oder Anregungen 
rund um das Quartier, dann besu-
chen Sie uns gerne in unserem Vor-
Ort-Büro in der Friedrichstraße 1, ru-
fen Sie uns an (399 332 43) oder 
senden Sie eine E-Mail an 
info@qm-mehringplatz.de.  
Herzlichst, Ihr QM-Team 
 
Bürgerveranstaltung des Quartiers-
managements 
Unter der Fragestellung „Mehring-
platz 2020 - Was ist noch zu 
tun?“ lud das Team des Quartiersma-
nagements (QM) am Abend des 26. 
April in die Begegnungsstätte Meh-
ring-Kiez ein. Aufgabe des QMs ist 
es, in regelmäßigen Abständen ge-
meinsam mit der Bewohnerschaft, 
den Akteuren aus dem Kiez, aber 

auch dem Bezirksamt und der Se-
natsverwaltung die Leitlinien für die 
QM-Arbeit zu entwickeln. Diese wer-
den im Handlungskonzept festgehal-
ten und müssen alle 2 Jahre fortge-
schrieben werden. (Aktuelle Fassung 
unter http://www.qm-mehring-
platz.de/index.php?id=6). 
Der Bewohnerschaft bot sich an die-
sem Abend die Gelegenheit, kon-
krete Handlungsnotwendigkeiten 
und Ideen für die weitere Gebietsent-
wicklung zu benennen. Knapp 40 Be-
wohnerInnen folgten der Aufforde-
rung, sich über das Quartier auszu-
tauschen. Einig waren sich alle darin, 
dass der Mehringplatz noch nicht an 
allen Stellen „zum Leben schön“ ist. 
Die Anwesenden sprachen sich ins-
besondere dafür aus, dass im Be-
reich Sauberkeit, Sicherheit und Nut-
zung des öffentlichen Raums weiter-
hin Handlungsbedarf besteht. Ver-
einzelt wurden auch konkrete Ideen 
geäußert, die kontrovers diskutiert 
wurden. 
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Die Aussagen der Bewohnerschaft an 
diesem Abend werden nun vom QM-
Team aufgearbeitet – ebenso wie die 
bereits gesammelten Anregungen 
des Quartiersrates, der AG Wohnen 
im Kiez, der türkischen und arabi-
schen Thementische und der Träger 
und Akteure des Kiezes. Wichtig ist 
dabei zu prüfen, wer für welche Prob-
lemlage zuständig ist und noch stär-
ker als bisher in die Pflicht genom-
men werden muss. Das Quartiersma-
nagement wird an den entsprechen-
den Stellen die Brücken zu den Ver-
antwortlichen bauen. Es wird aber 
auch gemeinsam mit dem Quartiers-
rat, dem Bezirk und dem Senat disku-
tieren, an welcher Stelle über das 
Programm Soziale Stadt konkrete 
Maßnahmen im Kiez angestoßen wer-
den können, um den Herausforderun-
gen wieder ein Stück mehr zu begeg-
nen.  
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Nachbarschaftliches Fasten-
brechen im Monat Ramadan 
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Im Quartier rund um den Mehring-
platz leben viele BewohnerInnen mit 

muslimischen Wurzeln. Für sie ist 
der Fastenmonat Ramadan, der in 
diesem Jahr Mitte Mai gestartet ist, 
eine ganz besondere Zeit. Mit Beginn 
der Morgendämmerung fasten viele 
muslimische NachbarInnen. Essen 
und Getränke nehmen sie erst zu 
sich, wenn am Abend die Sonne un-
tergegangen ist. Dieses tägliche Fas-
tenbrechen wird i.d.R. mit der Fami-
lie und Freunden begangen.  
Am 6. Juni 2018 lädt das Bezirksamt 
Friedrichshain-Kreuzberg gemeinsam 
mit dem Quartiersmanagement, der 

KMA e.V. und aktiven Trägern aus 
dem Kiez zum gemeinsamen nach-
barschaftlichen Fastenbrechen in 
den interkulturellen Kiezgarten 
(Friedrichstraße 1) ein.  
Die Einlasszeit ist von19:30 bis 
20:30 Uhr. Die Platzanzahl ist be-
grenzt!  
Die Veranstaltung wird mit Mitteln 
der Sozialen Stadt in Höhe von 
5.000€ unterstützt und leistet einen 
Beitrag dazu, eine Botschaft der De-
mokratie und Toleranz in den Kiez zu 
senden.

 



 
Projektvorstellung  
Vorfreude auf einen bunten Frühling 
 
Das Programm Soziale Stadt bietet 
mit dem Aktionsfonds jedes Jahr die 
Möglichkeit, Aktionen des freiwilligen 
Engagements im Quartier zu 
unterstützen. 
 
Im letzten Herbst beantragte eine 
Bewohnerin des Kiezes Fördermittel, 
um Pflanzzwiebeln für 4.000 Tulpen 
und 1.500 Narzissen zu bestellen. 
Diese fanden mit der ehrenamtlichen 
Unterstützung durch den Platzgärt-
ner noch vor dem ersten Frost den 
Weg unter die Erde. Der Platzgärtner 
beriet die Fördernehmerin, wie die 
Zwiebeln am besten zu setzen seien, 
um im Frühjahr ein tolles Ergebnis zu 
erzielen. Und dieses konnte sich 
sehen lassen! Am nördlichen Zugang 
zum Mehringplatz, um 
Baumscheiben und in einzelnen 
Rhododendronkübeln leuchtete es 
im April gelb, weiß, rot und orange. 
Mittlerweile ist die Blütenpracht 
wieder verwelkt, aber wir können 
uns alle auf ein „Wiedersehen“ im 
nächsten Frühling freuen! 
 
Für die Aktion wurden 680€ über 
den Aktionsfonds zur Verfügung 
gestellt.  
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Über die Anträge im Aktionsfonds 
entscheidet die Aktionsfondsjury, die 
sich aus gewählten BewohnerInnen 
des Quartiers zusammensetzt.  
Die Jury hat in 2018 bereits Förder-
mittel für die folgenden Aktionen zur 
Verfügung gestellt: 
• „Abfall – Nein Danke!“ - Aufbau 
eines Repair-Cafés, damit Kaputtes 
nicht gleich weggeworfen werden 
muss; Fördersumme: 1.100€ 
• „Sommernachtstraum“ – Eltern 
und Kinder drehen unter ehrenamt-
licher Anleitung einen Film, der auch 
im Kiez aufgeführt wird;  
Fördersumme: 1.500€ 
• „Mobile Lesepatenschaft“ – Kauf 
von Büchern;  
Fördersumme: 233€ 
• „BMX-, Graffiti- & Urban-Aktion“ – 
Gestaltung einer Wandfläche im 
Theodor-Wolff-Park in Kombination 
mit einer BMX-Aktion für Kinder; 
Fördersumme:1.442€ 
• „Wandschönheit“ – Gestaltung 
einer Wandfläche am Sportplatz der 
Galilei-Grundschule; 
Fördersumme: 1.500€  
 

Haben auch Sie eine Idee für Ihren 
Kiez und wissen nicht, wie Sie diese 
finanzieren sollen? Der Aktionsfonds 
unterstützt Sie bei der Anschaffung 
von Sachmitteln in einer Höhe von 
bis zu 1.500€. Sprechen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gern. 

__________________________________________________________________________________________________________________ 

Termine und Informationen 

▯ AG Wohnen im Kiez: Die nächsten Sitzungen finden am 6. Juni und 4. Juli, jeweils um 17:30 Uhr, im Vor-Ort-Büro 
des Quartiersmanagements statt. 
▯ Quartiersrat Mehringplatz: Die nächste öffentliche Sitzung findet am 11. Juni, 18:30 Uhr, im Vor-Ort-Büro des 
Quartiersmanagements statt. Über die weiteren Termine informieren Sie sich gerne auf unserer Homepage 
www.qm-mehringplatz.de. 
▯ Sanierungsgebiet Südliche Friedrichstadt: Der Sanierungsbeirat tagt öffentlich. Die Sitzungen finden i.d.R. am 
vierten Mittwoch des Monats um 18:00 Uhr statt. Die Veranstaltungsorte wechseln. Im Juni wird der Termin vorge-
zogen und beginnt am 13. Juni bereits um 17:30 Uhr, da auch Stadtrat Florian Schmidt seine Teilnahme zugesagt 
hat. Thema: Sicherheit/Zustand öffentlicher Raum. Weitere Infos:  www.sanierung-suedliche-friedrichstadt.de. 
▯ Der Ama Dablam zieht in den Kiez! Ein Urgestein der Streetart-Szene, der Künstler Jadore Tong, der schon den 
überdimensionalen Elefanten mit Blick auf den Theodor-Wolff-Park sprayte, gestaltet jetzt auch die seitliche Haus-
fassade der Wilhelmstraße 7. Es entsteht ein Bild des Ama Dablam, ein Berg aus der Khumbu-Region des Himalaya. 
Übersetzt bedeutet der Name des Berges „Mutter mit ihrer Halskette“. Findige Sucher werden diese Halskette auch 
im Bild des Künstlers wiederfinden können. Jadore Tong, der ebenfalls in dem Gebäude in der Wilhelmstraße 7 
wohnt, erbringt seine Arbeit an dem Bild ehrenamtlich und setzt sich mit den „Wilhelm 7-Residentials“ für mehr Zu-
sammenhalt, mehr Kommunikation sowie Akzeptanz und Toleranz im Kiez ein. 
▯ Feierliche Wiedereröffnung der Kiezstube am Mehringplatz durch die Gewobag am 30. Juni 2018 
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